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Herbstzeit ist Erntezeit. 

Erfahren Sie unter «Panorama» 

wie es um den Aeugster Wein steht.    

«Nichts ist so beständig wie der Wandel», Heraklit, 550 v.Chr. 

Dies erfahren wir aktuell an unserer Schule: Vier von fünf Behördenmit-

glieder übernahmen neu ihre Ressorts und sieben neue Mitarbeitende er-

gänzen unser gesamtes Schulteam.

Wir sind sehr froh, dass die Schulleitung alle Stellen besetzen konnte, und  

dies durch ausgewiesene Fachleute. Im Hort musste zudem der Stellenpool  

erhöht werden, um die gesetzlichen Betreuungsvorgaben einzuhalten.

Bericht der Schulpflege
Wechsel und Neubeginn

	 von Ueli Trindler, Präsident der Primarschulpflege
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Leitungsmodell
Mit Beginn des neuen Schuljahres haben wir in der 

Schulleitung auch ein neues Leitungsmodell. Stephanie 

Betschart übernimmt einen Teilbereich der Schullei-

tungsaufgaben und beide Schulleiterinnen führen die 

Schule als Co-Leitung.

Nun wird diese Zusammenarbeit nur zwei Monate dauern, 

wird uns doch die Schulleiterin Monika Zimmermann per 

Ende Oktober verlassen und wir stehen wieder vor einem 

Neubeginn. Wir freuen uns, mit Helen Enzler eine Schul-

leiterin engagieren zu können, von der wir überzeugt sind, 

dass sie zusammen mit Stephanie Betschart die Schule 

kompetent und umsichtig führen wird. 

Strategische Ziele
Wir tauschten unsere Beobachtungen und Erfahrungen 

aus, waren wir doch alle in verschiedenen Rollen und 

Aufgaben bereits mit der Schule in engem Kontakt. Wir 

stützen uns auch auf den Bericht der Fachstelle Schul-

beurteilung, der klare Entwicklungshinweise darlegte, 

so zum Beispiel im Bereich Partizipation oder der Be-

gabten- und Begabungsförderung.

Wir setzen den Fokus auf drei Bereiche: die gute Schule, 

die Teamkultur sowie die Partizipation der Schüler:in-

nen und Eltern. 

Unsere Gemeinde ist ein lebenswerter Ort, eingebettet 

in eine wunderschöne Landschaft und ausgestattet mit 

einer guten Infrastruktur. Der gesunde Gemeindehaus-

halt ist die Basis für eine langfristige Sicherung der Ge-

meindeautonomie und für die Erhaltung eines stabilen 

Steuerfusses. 

Die wichtigsten Legislaturziele 2022 - 2026:
(in alphabetischer Reihenfolge, die Gesamtübersicht ist 

auf der Homepage publiziert)

Bildung
•	 wir gewährleisten eine gute Schule durch Stärkung 

der Teamkultur und Partizipation

Energie
•	 wir erreichen 2025 die Rezertifizierung des Labels 

Energiestadt

•	 wir fördern PV-Anlagen auf Liegenschaften im Ge-

meindebesitz

•	 wir entwickeln und unterstützen Massnahmen zur  

Ablösung fossiler Energien und Förderung von PV- 

Anlagen für Private

Finanzen
•	 wir setzen die Finanzstrategie um und nutzen die 

finanzpolitischen Instrumente

Die Ziele der nächsten vier Jahre
Die Legislaturziele sind für den Gemeinderat das zentrale strategische  
Führungs- und Planungsinstrument; sie legen die Schwerpunkte der Gemeinde- 
ratstätigkeit für die nächsten vier Jahre fest.

von Nadia Hausheer, Gemeindepräsidentin

•	 wir haben einen attraktiven und stabilen Steuerfuss, der 

auf einen gesunden Gemeindehaushalt ausgerichtet ist

Gemeindeverwaltung
•	 die Verwaltung ist kundennah und effizient

•	 die Gemeinde ist eine attraktive Arbeitgeberin und 

übernimmt soziale Verantwortung, indem sie eine 

Lehrlingsstelle anbietet

Gesundheit & Umwelt, Natur- und Landwirtschaft
•	 wir gewährleisten für Aeugst weiterhin ärztliche 

Grundversorgung und Pflege durch aktive Teilnah-

me am Projekt Alters- und Gesundheitsstrategie Be-

zirk Affoltern (AGSBA)

•	 wir sensibilisieren die Bevölkerung für Umweltthemen 

•	 wir fördern die Biodiversität und bekämpfen Neophy-

ten auf öffentlichem Grund

Kultur
•	 wir dokumentieren die Dorfgeschichte von Aeugst

Liegenschaften (Finanz- und Verwaltungsvermögen)
•	 die Umsetzung der Sanierungsmassnahmen aus der 

Liegenschaftsstrategie ist zeitlich bestimmt und in 

die Finanzplanung integriert

•	 für die Finanzierung der Sanierungsmassnahmen im 

Finanzvermögen wird ein Liegenschaftsfonds erstellt
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Mitwirkung und Dialog mit der Bevölkerung
•	 wir bieten weiterhin Gestaltungs- und Mitwirkungs-

möglichkeiten an und prüfen die E-Mitwirkung

•	 wir unterstützen die Freiwilligenarbeit und fördern 

die Vereinsaktivitäten 

•	 wir fördern weiterhin den Dialog zwischen den Ein-

wohner:innen und der Gemeinde

Ortsplanung
•	 wir führen die Teilrevision der Bau- und Zonenord-

nung durch im Hinblick auf die Mehrwertabgabe und 

die Harmonisierung der Baubegriffe

•	 wir bereinigen die Bau- und Zonenordnung im Hin-

blick auf kantonale und kommunale Entwicklungen

•	 wir setzen die kommunalen Interessen bei den kan-

tonalen Vorgaben betreffend Weilerzonen durch

Sicherheit
•	 wir sichern den Bestand der Feuerwehr entsprechend 

den Vorgaben der Gebäudeversicherung Kanton Zürich

•	 wir ersetzen den Feuerwehrzug-Mannschaftstrans-

porter 

Soziales
•	 wir führen neue Austauschgefässe im Bereich Jugend 

ein

•	 wir fördern die Vernetzung der Akteure im Altersbereich 

und frühen Kindheit

Tiefbau
•	 wir stellen den Werterhalt der Gemeindeinfrastruktur  

sicher

•	 wir beantragen beim AWEL die Erneuerung der 

Quellkonzessionen für 2030

Verkehr
•	 wir setzen Tempo 30 wo möglich auf dem Gemeinde-

gebiet um

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass er die Ziele gemein- 

sam mit der Bevölkerung und der Verwaltung erfolgreich 

umsetzen kann. 

Kommission Dorfgeschichte  
– eine erste Massnahme
Damit die Dorfgeschichte und die Erzählungen der älteren 
Einwohner:innen von Aeugst auch für nachfolgende Gene-
rationen zugänglich sind, hat der Gemeinderat die Kom-
mission Dorfgeschichte im August 2022 ins Leben gerufen. 

Die Werkhofmitarbeiter mit Patrick 

Bär suchen immer wieder nach 

Verbesserungsmöglichkeiten rund 

um den Werkhof. Dies führte dazu, 

dass im Frühjahr dieses Jahres eine 

Styroporpresse in der Abfallstelle 

Aeugst Dorf erfolgreich in Betrieb 

genommen wurde. 

Durch die steigenden Paketlieferun-

gen an Privathaushalte haben sich 

die Abfallmengen von Karton und 

Styropor deutlich erhöht. Styropor 

wird aufgrund seiner stossdämpfen-

den Eigenschaft in Verpackungen 

eingesetzt. Durch die neue Presse 

kann nun das sehr leichte Material in 

Ballen gepresst und effizient einem 

Recyclingbetrieb zu Marktpreisen 

verkauft werden. Der Styroporabfall 

aus Aeugst wird dann zu EPS-Platten 

oder anderen Produkten verarbeitet. 

In Dämmungsplatten kann das rezy- 

klierte Material über Jahrzehnte ge-

nutzt werden, bis es dann erneut  

rezykliert werden kann.  

Dies ist ein weiterer Beitrag zur 

Nachhaltigkeit unseres Dorfes dank 

unserer Werkhofmitarbeiter. 

Verbessertes Recycling in der 
Abfallstelle Aeugst Dorf

von Christoph Berberat, Gemeinderat, Tiefbauvorsteher

Seit dem Frühjahr im Einsatz: die 

effiziente Styropor-Presse.
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Die weltweit jährlich produzierte Kunststoffmenge ist  

in den letzten 70 Jahren sehr stark gestiegen, auf etwa 

370 Millionen Tonnen im Jahr 2020. Davon wandern 

mindestens 20 Millionen Tonnen in die Ozeane und 

eine noch grössere Menge landet unkontrolliert in wil-

den Deponien oder auf Wiesen, Äckern, im Wald oder  

in der Wüste.

In der Schweiz werden jährlich über eine Million Ton-

nen Kunststoffe in Erzeugnissen aller Art eingesetzt; 

das sind 125 Kilogramm pro Kopf (Referenzjahr 2010). 

Nur ein knappes Viertel davon verbleibt als dauerhaftes 

Gibt es guten und schlechten 
Kunststoff für das Recycling?
Neben den Vorteilen, welche die Verwendung von Kunststoff bietet  
(Verpackung, Transport, Hygiene und vieles mehr) gibt es zwei Probleme: 
einerseits braucht es für die Herstellung Erdöl und andererseits entsteht ein 
nicht biologisch abbaubarer Abfallstoff.

 von Nicole Beck Taubenest, Gemeinderätin Energie & Umwelt

Produkt über längere Zeit im Gebrauch (z.B. Kunststoff- 

Fensterrahmen). Jährlich entstehen also rund 

780‘000 Tonnen Kunststoffabfälle. Davon landen 80% 

in Kehrichtverbrennungsanlagen und weniger als 10% 

in Zementwerken, wo sie energetisch verwertet werden. 

Rund 80‘000 Tonnen werden rezykliert. 

Im Vergleich zum Ausland und insbesondere zu Ent-

wicklungsländern ist die Menge an Kunststoff, welche 

unkontrolliert in unserer Umwelt landet, sehr gering. 

Dennoch werden vermehrt Anstrengungen unternom-

men, Kunststoffe landesweit koordiniert einzusammeln 

und dem Recycling zuzuführen. Und bis 2030 sollen in 

der Schweiz nur noch wiederverwertbare Kunststoff-

Verpackungen im Umlauf sein!

Die für das Abfallwesen von Aeugst zuständige inter-

kommunale Anstalt Dileca plant für 2023 eine separate 

Sammlung von Kunststoff-Abfällen. Hierfür werden je-

doch ‘Unterflur’-Installationen benötigt, welche bei der 

Aeugster Sammelstelle im Dorf aus Platzgründen nicht 

eingerichtet werden können. Damit bleibt für die Ein-

wohner:innen von Aeugst bezüglich Kunststoffsamm-

lung bis auf Weiteres alles beim Alten: Kunststoff- 

Abfälle können mit der reduzierten Jahreskarte für 

Fr. 20.–, welche eine Rolle à 10 Säcken à 60 l Plastik 

beinhaltet, im Öki-Hof in Affoltern abgegeben werden. 

Allerdings sind viele Kunststoff-Abfälle nicht rezyklier-

bar und gehören nicht in die Sammelsäcke, was aus der 

nebenstehenden Infografik ersichtlich ist.

Und zum Schluss, nicht vergessen: Der mit Abstand beste 

Abfall ist derjenige, welcher gar nicht erst produziert 

wird. Selbst wenn es gelingt, in den nächsten Jahren 

Recycling-Kreisläufe für Kunststoffe zu etablieren, wird 

weiterhin immer noch zu viel Kunststoff irgendwann im 

Abfall landen! 
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Das Ja zum Energiegesetz vom 28. 

November 2021 war für den Kanton 

Zürich auch ein Ja zur Energiewende  

und zum Klimaschutz. Im Eilzugs-

tempo hat der Regierungsrat den 

Volkswillen in das Energiegesetz ge-

gossen. Seit dem 1. September 2022 

ist es nun in Kraft. 

Keine Öl- und Gasheizungen mehr
Die wohl einschneidendste Änderung 

ist, dass nur noch klimafreundliche 

Heizungen zugelassen sind, also 

Wärmepumpen oder Holzheizungen.  

Öl- und Gasheizungen, die für rund 

40 Prozent der klimaschädlichen 

Emissionen verantwortlich sind, 

müssen am Ende ihrer Lebensdauer 

durch klimafreundliche Heizungen 

ersetzt werden. Ausnahmen können 

nur bewilligt werden, wenn der 

Ersatz technisch nicht möglich und 

finanziell nicht tragbar ist. Obwohl 

Neues Energiegesetz  
– was sind die Neuerungen?
Am 1. September 2022 ist das neue Energiegesetz in Kraft getreten.  
Die klimafreundlichen Gesetzesänderungen haben vor allem Auswirkungen 
auf den Ersatz von Heizungen und auf die Stromproduktion.

von Vit Styrsky, Gemeindeschreiber, Bausekretär 

der Umstieg von fossilen auf klima-

freundliche Heizungen nun gesetz-

liche Pflicht ist, unterstützt der 

Kanton weiterhin die Ablösung mit 

Förderbeiträgen. Ist eine Öl- oder 

Gasheizung bereits längere Zeit in 

Betrieb, sollte man aufgrund von 

Lieferfristen und Verfügbarkeit der 

Installationsfirmen frühzeitig mit 

der Planung des Ersatzes beginnen. 

Eine vorausschauende Planung 

verhindert, dass man plötzlich im 

Winter mit einer nicht mehr zu 

reparierenden Ölheizung Vorlieb 

nehmen muss. 

Neue Häuser – neue Bestimmungen
Werden neue Häuser gebaut, so müs- 

sen sie so erstellt und ausgerüstet 

werden, dass der Energiebedarf für  

Heizung, Warmwasser und Lüftung  

möglichst gering ausfällt. Einerseits  

soll dies durch neue Wärmedäm- 

mungsvorschriften erreicht werden, 

und andererseits dadurch, dass Neu-

bauten einen Teil des Strombedarfs 

selber erzeugen müssen. Das bedeu-

tet, dass alle Häuser, die neu gebaut 

werden, mit einer Solaranlage auf 

dem Dach ausgerüstet werden müs-

sen. Neubauten ohne Solaranlagen 

auf dem Dach wird es in Zukunft 

grundsätzlich keine mehr geben. 

Gewichtige Massnahmen  
– Vorausschauende Planung
Durch die Massnahmen des Energie- 

gesetzes ist die Bevölkerung nicht 

unmittelbar im Alltag betroffen, 

auch wenn die Massnahmen für den 

Klimaschutz langfristig eine grosse 

Bedeutung haben. Es lohnt sich 

aber, bauliche Massnahmen früh-

zeitig und vorausschauend an die 

Hand zu nehmen. 

Winter-Spendenaktion für Familien in der Ukraine 
Um Familien in der Ukraine zu helfen, den harten Winter  
zu überstehen, freuen wir uns über folgende Spenden:

–	 Solarpanels für die Stromgenerierung  
	 zur Aufladung von Handys

–	 Biwak-Schlafsäcke und hochisolierende
	 Schlafmatten für sehr kalte Nächte (-30°)

–	 Sonstige Winter-Überlebensausrüstung

Das Material wird von Familie Moens 
und Helfer:innen persönlich in die  
Ukraine transportiert. Die Verteilung  
erfolgt dann durch verantwortungs- 
bewusste Personen vor Ort. 

Kontakt: Familie Moens, Aeugst a. A.
tetmoens@gmail.com / +41 79 606 26 93
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Susanne Wegmüller
Schulische Heilpädagogin
Im Juli habe ich an der 

PH Luzern mein berufs-

begleitendes Studium zur 

Schulischen Heilpädago-

gin erfolgreich abgeschlos-

sen und freue mich sehr, 

die 3./4. Klasse von Nicole 

von Salis und Luca Moser 

begleiten und unterstützen zu dür-

fen. Es ist schön, dass ich ein Teil 

des Schulteams in Aeugst am Albis 

sein darf. 

Aufgewachsen in Thalwil, habe 

ich während 20 Jahren als Klassen-

lehrperson in mehreren Zürcher 

Gemeinden auf der Mittelstufe 

unterrichtet. Mir ist eine gute, herz-

liche Beziehung zu den Kindern 

der Universität St. Gallen angemel- 

det. Ich wollte Internationale Bezie-

hungen studieren. Die sechs span-

nenden und lehrreichen Monate und 

vor allem die vielen schönen Erleb- 

nisse in Aeugst, bewegten mich 

damals dazu, meine Anmeldung an 

der HSG zurückzuziehen und den 

Ausbildungsweg zur Primarlehrper-

son einzuschlagen. Für mich ist es 

daher eine grosse Ehre und Freude, 

dass ich nun wieder nach Aeugst 

zurückkehren darf. Ich freue mich 

sehr, dass ich als junge Lehrperson  

Teil von einem so erfahrenen und 

gut eingespielten Team sein darf. 

Davon werde ich in vielerlei Hinsicht 

nur profitieren 

können. Meine 

Vorfreude auf 

ein Schuljahr 

voller neuen 

Begegnungen  

und Erfah-

rungen ist 

gross!

Wie immer brachten alle Kinder selbst gestaltete Wim-

pel mit. Diese schmücken nun bis zum Sommer 2023 

den Weg zwischen Kindergarten und Schulhaus!  

Ein näheres Hinsehen lohnt sich in jedem Fall. 

Die eigentliche Schuljahreseröffnung fand dann auf dem 

Schulhausplatz statt. Bei unseren jüngsten Schülerinnen 

und Schülern waren da und dort grosse fragende Augen 

auszumachen. Die Älteren konnten oftmals kaum ruhig 

stehen, gab es doch derart viele spannende Erlebnisse 

zu berichten, die während den Sommerferien passiert 

waren. Dies ist vielleicht auch der Grund, weshalb das 

Aeugsterlied in einem nie dagewesenen Tempo in die Luft 

Von Glückskäfern begleitet ins
neue Schuljahr
Bei strahlendem Sonnenschein durften wir ins neue Schuljahr starten. 
Endlich wurden die Räume des Schulhauses wieder mit Lachen gefüllt!

	 von Monika Zimmermann, Schulleiterin

geschmettert wurde! Ob langsam, laut, schnell oder leise 

– dies alles gehört zu unserer Schule! Bei diesem Festakt 

durfte auch eine Geschichte nicht fehlen. Gebannt hörten 

insbesondere unsere neuen Kinder zu, wie Maja, eine 

Erstklässlerin, von Zweifeln und Sorgen gepackt, ihren 

Schulthek und sich selbst bei den Obstbäumen verstecken 

wollte. Tatsächlich konnte sie von einem Marienkäfer 

letztendlich überzeugt werden, dass Lernen ein grosser 

Spass sei und sie sich keine Sorgen zu machen brauche. 

Er, der Marienkäfer, würde sie jedoch sicherheitshalber 

zur Schule begleiten… . Auf die Frage, wer sich vielleicht 

heute auf ihrer Schulter verstecken würde, riefen unsere 

1.-Kindergartenkinder im Chor: En Mariechäfer». 

Herzlich willkommen
Wir begrüssen sieben neue Mitarbeiter:innen.

	 von Ueli Trindler, Präsident der Primarschulpfle

sehr wichtig, und meine Funktion 

als SHP bereitet mir grosse Freude. 

Seit drei Jahren wohne ich mit mei-

nem Partner in Maschwanden und 

bin in meiner Freizeit vor allem 

draussen in der schönen Natur anzu-

treffen. Ich unternehme gerne lange 

Wanderungen in den Bergen, jasse 

mit Freunden und verbringe sehr 

viel Zeit mit meinen Tieren, die mir 

viel bedeuten.

Luca Moser
Fachlehrer
Ich unterrichte gemeinsam mit  

Nicole von Salis die Klasse 3./4.A. 

Als ich vor vier Jahren als Zivildienst- 

leistender («Zivi») bereits einmal an  

der Schule Aeugst am Albis gearbei- 

tet habe, war ich für ein Studium an 
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Luca Laino, Leiter Hort
Aufgewachsen in der Stadt St. Gallen entschied ich mich 

nach der Sekundarschule für eine Ausbildung zum 

Fachmann Betreuung Kind. Mein Praktikum und die 

Ausbildung habe ich in  einer 

Kita absolviert. Nach meiner 

Ausbildung entschied ich mich 

für ich mich für einen Wechsel 

und sammelte Erfahrungen als 

Gruppenleiter. Ich wohne privat 

in Bremgarten und übernehme 

nun die Leitung der Tagesbe-

treuung. Ich freue mich, ein Teil 

der Schule Aeugst sein zu dürfen 

und auf die vielen neuen Gesichter. In meiner Freizeit 

verreise ich am liebsten oder fahre nach Mailand, um 

meinem Lieblingsverein AC Milan anzufeuern.

Lirim Thaqui, Hortmitarbeiter
Ich bin bei der Tagesstruktur «Villa Kunter-

bunt» in der Primarschule als Fachmann 

Betreuung gestartet. In meiner Schulzeit war 

der Hort für mich das Highlight, da ich mit 

meinen Freunden und Betreuer*innen viele 

Aktivitäten mitmachen konnte und ich in 

dieser Zeit viele Freundschaften schloss, die 

bis heute Bestand haben. Daher lege ich Wert 

darauf, dass die Kindern in der «Villa Kunter-

bunt» auf eine Zeit zurückblicken können, die für sie 

durch Spass und Freude geprägt ist und sie dabei das 

«Kindsein» in vollen Zügen ausleben können.

Wir wünschen den neuen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern einen erfolgreichen Start an der Schule Aeugst.   

Monika Haab
Fachlehrerin TTG 
Seit 30 Jahren wohne ich zusammen 

mit meinem Mann in Mettmenstetten. 

Meinen Beruf als Handarbeitslehre-

rin übte ich hauptsächlich als Vikarin 

aus, da uns unsere drei Söhne ganz 

schön auf Trab hielten und es mir 

wichtig war, als Mami für sie da zu 

sein. Nun 

sind unsere 

Kinder er-

wachsen und 

ausgezogen 

aus dem elter- 

lichen Zu-

hause. Das 

schenkt mir 

wieder mehr 

Kapazität, um mich in meinem erlern-

ten Beruf einzubringen. Ab dem neuen 

Schuljahr unterrichte ich die 1. und 

2. Klasse im TTG (textiles und tech-

nisches Gestalten) und freue mich 

sehr, die Kinder im kreativen und 

gestalterischen Bereich zu fördern 

und zu stärken. 

In meiner Freizeit trifft man mich oft 

draussen in der Natur an. Im Winter 

auf den Langlaufskis und im Sommer 

beim Joggen, Reiten oder Radfahren. 

Andrea Weiss 
Schulische Heilpädagogin
Ich freue mich, mit grandiosem Aus-

blick in die wunderschöne Bergwelt, 

den Kindergarten in Aeugst als Schu- 

lische Heilpädagogin zu begleiten. 

Nach meiner Ausbildung zur Primar- 

lehrerin unterrichtete ich zehn Jahre 

in Stallikon und Kappel 

am Albis als Klassenleh-

rerin auf der Unter- und 

Mittelstufe. Anschliessend 

war ich neun Jahre an 

einer Sonderschule auf 

der Mittel- und Oberstufe 

in der Stadt Zug tätig. 

Während dieser Zeit habe 

ich an der Pädagogischen 

Hochschule Luzern das Studium in 

Schulischer Heilpädagogik abge-

schlossen.

Ich wohne mit meiner Familie in 

Kappel am Albis und bin Mami von 

zwei Töchtern, welche aktuell den 

Kindergarten und die erste Klasse 

besuchen. Ich liebe sportliche Her-

ausforderungen auf dem Bike, dem 

Rennrad, den Tourenskiern oder auf 

Bergtouren zu Fuss.

Claudia Bachmann
Schulische Heilpädagogin
Gleich nach-

dem Prin-

zessin und 

Astronautin 

ausgeschieden 

waren, war 

klar: Ich

möchte Lehre- 

rin werden. 

Als Schulische 

Heilpädagogin bringe ich langjährige 

Erfahrung an diversen Schulen im 

In- und Ausland mit. 

Mit viel Herzblut setze ich mich für 

die individuelle Entwicklung und 

Förderung der mir anvertrauten 

Kinder ein. Dabei ist mir der Aus-

tausch und die Zusammenarbeit mit 

allen Beteiligten sehr wichtig.

In der Schule geben wir den Kindern 

einen Rucksack mit nützlichen Er-

fahrungen und Fähigkeiten für ihr  

Leben mit auf den Weg. Diesen Ruck- 

sack möchte ich füllen mit: Neugier, 

Freude, allerlei Strategien, Kompeten-

zen, Selbstvertrauen & Verständnis 

füreinander. Ich freue mich auf die 

neue Herausforderung in Aeugst!



8 | Aeugster .... 51 / 2022

Gottesdienst zum Erntedank
Sonntag, 30. Oktober, 17 Uhr, Kirche Aeugst
Wachsen in Ihrem Garten ein paar ganz knackige Äpfel 

heran oder ein besonders prächtiger Kürbis? In diesem 

Abendgottesdienst bringen wir unsere Dankbarkeit und 

das Staunen über die Kraft im Wachsen zum Ausdruck. 

Alle, Gross und Klein, sind eingeladen von ihren Ernte-

Schätzen aus dem eigenen Gärtchen und Feld, frisch 

oder eingemacht, zum Erntedank beizutragen. 

Die Erntegaben werden nach dem Gottes- 

dienst dem Götschihof gespendet. Infos, 

wann und wo Erntegaben gebracht werden 

können, folgen nach den Herbstferien. 

Musikalisch gestaltet wird der Gottes-

dienst mit Tanya Birri und dem Chor 

«Riffi singt». Für alle Singfreudigen:  

Gemeinsames Einüben der Gottesdienst-

lieder um 16.15 Uhr mit Tanya Birri. 

Anschliessend laden die Landfrauen zum Apéro ein. 

Blockflöte und zwei Cembali
treffen aufeinander!
Sonntag, 6. November, 17 Uhr, Kirche Aeugst
Das Cembalo-Duo 'Flores de Musica' mit den Geschwis- 

tern Mélanie und Sergio Flores und Hojin Kwon, Block-

flötistin, musizieren zu dritt an diesem Konzert in der 

Kirche Aeugst – ein seltenes Instrumenten-Arrangement! 

Jedoch hat Georg Philipp Telemann, ein bekannter 

deutscher Barockkomponist, eine Triosonate komponiert 

für diese besondere Zusammensetzung aus Blockflöte 

und zwei Cembali. Davon inspiriert ist 

ein ganzes Programm entstanden mit 

Pfarrerin Selina Zürrer lädt ein
von Pfrn. Selina Zürrer

weiteren Werken aus der Barock-Zeit von Vivaldi, Corelli, 

Bac und Babell.

Das erste Konzert von Mélanie Flores und Hojin Kwon 

in Aeugst diesen Frühsommer hat das Publikum be-

geistert durch Spielfreude und Brillanz. Nun treten die 

beiden, begleitet von einem zweiten Cembalisten, Sergio 

Flores, wieder in der Kirche Aeugst auf und laden zu 

einem virtuosen Konzertabend ein.  

Eintritt frei – Kollekte

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 20. November, 17 Uhr, Kirche Aeugst
Am letzten Sonntag des Kirchenjahres vor dem ersten 

Advent steht in der reformierten Kirche das Gedenken 

an die Verstorbenen im Zentrum. Wir laden Sie herzlich 

ein zu diesem feierlichen Abendgottesdienst in der Kir-

che Aeugst. Für die übers Jahr in der Gemeinde verstor-

benen Menschen werden Kerzen angezündet und ihre 

Namen genannt. Der Trauer und dem Schmerz wird 

ebenso Raum gelassen wie dem Trost und dem Licht. 

Musik: Marina Wehrli, Piano; Hojin Kwon, Blockflöte. 

Vorankündigung & Save the date
Auch dieses Jahr organisieren Marlies Schmidheiny & 

Team ein Weihnachtsspiel mit Engeln, Hirten, Soldat:innen, 

König:innen und allen anderen, die dazugehören – und 

natürlich mit Maria & Josef und dem Kind in der Krippe.  

Im Dezember sind 3 Proben und eine Hauptprobe geplant. 

Die Aufführung findet am 24. Dezember um 17 Uhr im 

Rahmen der Familien-Weihnachtsfeier in der Kirche 

Aeugst statt. Weitere Infos folgen nach den Herbstferien.

Kinder-Musik am 
Familien-Gottesdienst 
1. Advent, 27. November. 
Musizierst du gerne und hast Lust auf einen grossen 
Auftritt? 
Anlässlich des Familiengottesdienstes am 1. Advent in  

der Kirche Aeugst sind alle Kinder & Jugendlichen, die  

gerne musizieren, herzlich eingeladen, mit ihrem Instru- 

ment in der Kirche etwas vorzuspielen. Damit möchten  

wir an eine alte Aeugster Tradition Fortsetzung Seite 11

Hojin Kwon, Blockflöte spielt zusammen mit dem Cembalo- 

Duo Mélanie und Sergio Flores.
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Veranstaltungen 
Aeugster Vereine, Gemeinden, Schule

Samstag, 1. Oktober, 12.00 - 16.00 
Tag des offenen Stollens Bergwerk und Stollen sind zur 
Besichtigung offen. Bergwerkmuseum 

Montag, 3. Oktober, 17.15 - 18.15  
Behördensprechstunde im Gemeindehaus. Gemeinde

Samstag, 8. Oktober, 14.00 
Honig & Co Honig aus dem Säuliamt und was man sonst 
alles daraus machen kann. Slow Food CH

Mittwoch, 19. Oktober, 19.00 
FORUM-Treff im Restaurant Eichhörnli. Forum Aeugst

Samstag, 29. Oktober, 9.30 - 11.30 
Gemeinsame öffentliche Übung (Siehe Inserat). Sama-
riterverein Stallikon-Aeugst und Feuerwehr Aeugst

Samstag, 29. Oktober
Thai-Kochkurs mit Manida Tobler. Forum Aeugst

Samstag, 12. November, 18.00  
Aeugster Plausch-Konzert Kulturraum der Schule Aeugst. 
Ein kunterbuntes Musikkonzert – miteinander Musik 
machen und geniessen. Lente Franken und Elternrat 

Mittwoch, 16. November, 19.00 

Layout: Graphicdesign Schülin, graphicdesign@schuelin.ch

Postcheck: 80-7890-4, Vermerk Kostenstelle 3320
Druck: Käser Druck, klimaneutral auf Cyclus Print
Nächste Ausgaben: 
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Nr. 53: Redaktionsschluss 27. Januar 2023, erscheint Ende Februar 2023
Das amtliche Publikationsorgan der Aemtler Gemeinden ist der «Anzeiger 
aus dem Bezirk Affoltern».
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meinde), Lis Zürcher (Redaktorin Dorf)
Kontakt: aeugster.redaktion@aeugst-albis.ch | Karen Wilbrand

Mittwoch, 16. November, 19.00 
FORUM-Treff im Restaurant Eichhörnli. Forum Aeugst

Mittwoch, 23. November, 15.00
Kamishibai. Kinder ab 3 Jahren sind eingeladen, sich eine 
spannende Geschichte anzuhören und anzuschauen.
(Bibliothek offen 14.00 - 18.00). Bibliothek Aeugst

Sonntag, 27. November
Adventsmarkt und Kerzenziehen im Raum Pfarrhaus/
Dorfscheune. Forum Aeugst

Montag, 5. Dezember, 17.15 - 18.15
Behördensprechstunde im Gemeindehaus. Gemeinde 

Mittwoch, 12. Januar, 15.00
Kamishibai. Siehe auch 23. November. Bibliothek Aeugst

Denk dran
Öffnungszeiten der Bibliothek Aeugst während der 
Herbstferien vom 8. bis 22. Oktober 2022
Montag, 10. & 17. Oktober von 18.00 - 20.00 
Samstag, 15. & 22. Oktober von 10.00 - 12.00

Vom Pflaster bis zur Reanimation
– vom kleinen Funken bis zum Grossbrand

wissen, helfen, retten
Der Samariterverein Stallikon-Aeugst und die Feuerwehr 
Aeugst am Albis veranstalten eine gemeinsame, öffentliche 
Übung zu der alle Einwohner:innen der Säuliämter Gemein-
den herzlich eingeladen sind.

Samstag, 29. Oktober 2022, 09.30 – 11.30 Uhr, 
Dorfplatz, Aeugst am Albis

mit anschliessender Festwirtschaft 
des Feuerwehrvereins Aeugst

•	 schauen Sie uns Samariter:innen und der  
	 Feuerwehr über die Schultern

•	lernen Sie die wichtigsten Handlungen  
	 in einem Notfall

•	üben Sie selbst

Erzählen Sie Freunden und Bekannten von diesem Anlass 
und kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!
Herzlichen Dank der Gemeinde Aeugst am Albis für die 
grosszügige Unterstützung! 
Samariterverein Stallikon-Aeugst 	 Feuerwehr Aeugst am Albis
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Gottesdienste 
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis 
(oder am speziell angegebenen Ort)

Sonntag, 2. Oktober, 10.00
Gottesdienst 
Pfarrer Thomas Müller, Musik: Marina Wehrli

Sonntag, 9, Oktober 10.00
Regionalgottesdienst in Ottenbach

Sonntag, 16. Oktober, 10.00
Regionalgottesdienst in Hedingen

Sonntag, 23. Oktober, 10.00
Regionalgottesdienst in Affoltern

Sonntag, 30. Oktober, 17.00
Abend-Gottesdienst zum Erntedank, mit den Landfrauen. 
Pfrn. Selina Zürrer, Tanya Birri mit Chor «Riffi singt»
Anschliessend laden die Landfrauen zum Apéro ein.

Sonntag, 6. November, 10.00
Bezirks-Gottesdienst zum Reformationssonntag 
in Kappel

Sonntag, 13. November, 10.00
Gottesdienst
Pfarrer Werner Schneebeli, Musik: Young Hauser

Sonntag, 20. November, 17.00
Abend-Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Pfarrerin Selina Zürrer, Musik: Marina Wehrli (Piano), 
Hojin Kwon (Blockflöte), (S. Seite 8)  

Sonntag, 27. November, 11.00
Familien-Gottesdienst zum 1. Advent, Anschliessend 
Kerzenziehen, Pfrn. Selina Zürrer, Musik: Young Hauser

Konzerte und andere Anlässe
Sonntag, 6. November, 17.00
Blockflöte und zwei Cembali treffen aufeinander
in der Kirche Aeugst
Das Cembalo-Duo 'Flores de Musica' mit den Geschwis- 
tern Mélanie und Sergio Flores und Hojin Kwon, Block-
flöte, musizieren zu dritt. Eintritt frei, Kollekte.  
(Siehe Seite 8)  
 

Kinder und Familien
Kolibri Für Kinder des Kindergartens bis und mit  
3. Klasse. Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen.
Anmeldungen an Corinne Imthurn, corinne.imthurn@
bluewin.ch, Tel. oder SMS: 079 258 32 89. 

18. November und 2. Dezember, 12.00-14.00
Essen, Geschichten, Singen und Basteln, Chilestube. 

Termine für minichile, 3.Klass-Unti, Club 4 und Juki 
finden Sie unter www.ref-knonaueramt.ch

Generation 60+ 
Donnerstag 27. Oktober und  24. November
Mittagessen in der Chilestube. 
Unkostenbeitrag: Fr. 20.– pro Person. 
Anmeldungen jeweils an Claudia Tschuor, 
claudia.tschuor@ref-knonaueramt.ch, 079 543 09 39.

Montag, 3. & 17. Oktober, 7. & 21. November
Senior:innen spazieren zusammen
Jeweils am ersten und dritten Montag des Monats, Tour 
nach Absprache, Treffpunkt um 10 Uhr beim Pfarrhaus- 
brunnen. Sollte das Wetter zu garstig sein, ist die Chile-
stube offen, um zusammen einen Kaffe zu trinken.

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Selina Zürrer, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
selina.zuerrer@ref-knonaueramt.ch, 
www.ref-knonaueramt.ch

Montag
08:45-09:45  Yoga   

20:15-21:15 Yoga - NEU
 

Dienstag
12:15-13:15 Pilates - NEU

 
Mittwoch 

08:30-09:30   Pilates
 

Donnerstag
08:30-09:30 + 18:45-19:45  Pilates

20:00-21:00 + 21:10-22:10  Yoga
 

Samstag
09:30-10:30 Yoga

PILATES & YOGA
VALÉRIE FRÖHLICH

PILATES UND YOGA INSTRUKTORIN RYT200
WELLNESS TRAINERIN

Alle Kurse sind QualiCert anerkannt
Privatlektionen auf Anfrage

Auskunft & Anmeldung: 
Tel.: 078 734 05 64, E-Mail: val.froehlich@gmail.com, www.valeriefroehlich.ch

Dorfstrasse 29, In Aeugst am Albis

feinraum
Immer gern im Dorf, s isch

günschtiger und Umweltfründlicher

Dorfstrasse 29 8914 Aeugst am Albis tel 044 33398 29 feinraum.ch
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anknüpfen. Wenn ge-

wünscht, begleitet Young 

Hauser, stellvertretende 

Organistin in Aeugst, die 

Kinder mit Klavier oder 

Orgel. 

Im Gottesdienst hören 

wir eine Adventsgeschichte und stimmen uns auf die 

kommende schönste Zeit des Jahres ein. Anschliessend 

finden das beliebte Kerzenziehen und der Aeugster Ad-

ventsmarkt statt. 

Interesse geweckt? Dann schreibe mir ein Mail auf:  

selina.zuerrer@ref-knonaueramt.ch mit deinen persön- 

lichen Angaben und der Art deines Instruments. 

Ideen-Apéro «Pfarrhaus und Pfarrgarten»
Die Kirchenkommission Aeugst hatte am 9. September die Dorf-
bewohner:innen eingeladen, sich Gedanken zu machen über 
die zukünftige Verwendung des Pfarrhauses und der Gestaltung 
des Pfarrgartens. Rund 20 Personen sind der Einladung gefolgt.

von Jürg Widmer, Kirchenkommission

Das Pfarrhaus ist neu im Eigentum 

der Reformierten Kirche Knonauer-

amt. Die Pfarrfamilie muss nicht 

mehr zwingend im Pfarrhaus woh-

nen, was Fragen zur künftigen Nut-

zung aufwirft. Das Kirchenpersonal 

braucht weiterhin Räume (Sitzungs-

zimmer, Pfarrstube, Pfarrbüro), die 

aber nicht zwingend im Pfarrhaus 

untergebracht werden müssten. Den 

Variantenfächer weit öffnen, das 

war die Devise des Ideen-Apéros.

Das Pfarrhaus «bleibt im Dorf» 
Das Pfarrhaus soll gemäss den Teil- 

nehmenden nicht verkauft, sondern 

vermietet werden. Dazu wurden viele 

Ideen notiert: Mehrgenerationen- 

haus, selbstverwaltete Wohngemein- 

schaft für Aeugster Jugendliche, 

Flüchtlings-Unterkunft, etc.

Dabei wurde klar, dass bei der Nut-

zung von vermietetem Wohnraum 

neben den Räumen der Pfarrperson 

gegenseitige Störungen unvermeid-

bar wären, möglicherweise selbst 

mit verbessertem Schallschutz. 

Die Chilestube «bleibt im Pfarrhaus»
Die Chilestube sollte modernisiert 

und vom Wohnraum getrennt für 

die Öffentlichkeit erhalten bleiben. 

Der Pfarrgarten erblüht zum  
«Kultur-Café-Begegnungsort»
Der Sitzplatz vor der Chilestube sei  

zu vergrössern 

und mit Café-

haus-Bestuh- 

lung sowie 

Sonnenschir-

men auszustat-

ten. Der Park 

zwischen Pfarrhaus und Kirche soll 

ein offener Begegnungsraum werden, 

mit Sitzecken und Ruhebänken. 

An die Arbeit nun! 
Die Kirchenkommission dankt herz-

lich für die Teilnahme und das En-

gagement am Ideen-Café. 

Wir bleiben im Gespräch, weitere 

Vorschläge sind willkommen. 

Kerzenziehen am 1. Advent

von Ruth Bieri, Kirchenkommission

Am 1. Advent findet wieder das traditionelle Kerzenziehen 

statt. Nach dem Familiengottesdienst können duftende  

Bienenwachskerzen oder bunte Stearin Kerzen von Gross  

und Klein in Mosers Scheune gezogen werden. 

Seien Sie dabei, treffen Sie alte Bekannte. Geniessen Sie 

ganz einfach die vorweihnachtliche Stimmung beim 

Kerzenziehen und dem Weihnachtsmarkt, wärmen Sie 

sich in der Chilestube auf. 
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Lueg doch mal verbii  
im Kolibri

von Karin Schaub, Kirchenkommission

Wir vom KOLIBRI sind eine 

fröhliche Gruppe Kinder und 

treffen uns 7x im Jahr in der 

Chilestube in Aeugst. Dort 

essen wir zusammen Zmittag, 

hören Geschichten, basteln, 

singen und spielen. Gerne la-

den wir auch dich ein bei uns 

mitzumachen! Unser erstes 

KOLIBRI-Kennenlerntreffen 

findet am Freitag 23. Septem- 

ber von 12.00-14.00 Uhr statt. 

Wenn du magst, darfst du zum 

Kennenlerntreffen eine er-

wachsene Person mitbringen 

(Papi, Gotti, Grossmutter). 

Wir freuen uns sehr darauf 

dich kennenzulernen.

Der KOLIBRI ist das freiwillige, 

kirchliche Angebot für Kinder- 

garten- und Erstklasskinder. 

Ab der 2. Klasse beginnt dann mit der Minichile der 

obligatorische Unti. Im Mittelpunkt des KOLIBIRS steht 

jeweils eine biblische Geschichte und das gemeinsame  

Mittagessen, Basteln und Singen. Für jedes Treffen kann  

man sich einzeln anmelden.

KOLIBRI-Treffen 2022, jeweils freitags, 12.00-14.00 Uhr:

23. September, 18. November , 2. Dezember.

Anmeldung jeweils am Montag vor dem KOLIBRI,  

Fragen bitte an: corinne.kunz@ref-knonaueramt.ch. 

Ausflug zum Grossmünster 
nach Zürich mit dem Club 4

von Annika Czasch

Zum Abschluss unseres 4. Klasse Religionsunterrichts 

haben wir einen Ausflug mit den ÖV zum Grossmünster 

nach Zürich gemacht. Dort haben wir eine tolle Führung 

durch das Grossmünster bekommen, bei der wir viele 

Fragen stellen durften. Auf der Empore konnten wir 

ganz alte Bibeln anschauen, die ältesten sind aus dem 

16. Jahrhundert und von Zwingli übersetzt. Wir sind 

auch 187 Stufen zum Chilleturm hinaufgestiegen. Oben 

angekommen, hatten wir einen schönen weiten Blick 

über Zürich. Während der Führung stellten wir so viele 

Fragen, dass sie eine halbe Stunde länger dauerte als 

geplant. Gerne hätten wir auch noch die Katakomben 

angeschaut, die Zeit reichte dafür aber nicht mehr aus. 

Unsere Führerin sagte, dass eine so interessierte Gruppe 

wie wir sehr gerne wiederkommen darf. 

Es war ein sehr schöner Ausflug! 

Suchbild: Unsere Club 4 Kinder haben sich unter die Leute 

Den 88. Geburtstag feiert
Frau Käthi Leuthold am 30. Oktober

Den 90. Geburtstag feiert
Frau Gertrud Götschi am 21. Oktober

Den 92. Geburtstag feiert
Frau Gertrud Wüthrich am 19. Oktober

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag  
– viel Gesundheit, Glück  

und alles Gute im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr
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Die Atmosphäre 
	 ist einfach 
		  immer wieder 
			   beeindruckend.

Wo man hinschaute, waren strahlende Gesichter zu sehen. Die Kinder tummelten sich  

vergnügt bei den bewährten Attraktionen, Jung und Alt verköstigten sich mit leckeren 

Speisen und auch das Wetter hätte nicht besser sein können. Die Chilbi war ein Fest 

für das Dorf, organisiert von zahlreichen Aeugster Vereinen, Helfer:innen und einem 

enorm engagierten Organisationskomitee. 

Mit ein paar Stimmen aus der Bevölkerung bedanken wir uns herzlich für den  

riesigen Effort aller Beteiligten! 

Wir haben es genossen, dass sich  
unsere Enkel selbständig an  

der Chilbi vergnügen konnten. 
Die Aeugster Chilbi ist überschaubar  

und hat ihren Charme behalten.

Die Chilbi: Ein grandioses Dorffest für Aeugst! Die Chilbi: Ein grandioses Dorffest für Aeugst! 

Ich fand den Schiessstand 
und das Fallbrett am 
besten. Die Chilbi hat mir 
sehr viel Spass gemacht. 

Ich fand die Stimmung am schönsten. 

Irgendwie bekam ICH sogar Heimatgefühle … 

Mir hat die Durchmischung 
von Jung und Alt am besten 

gefallen und dass ich neue 
Bekanntschaften gemacht habe.

Es war toll, dass 
es für alle ein 
Programmangebot 
gab, am Nachmittag 
die Aufführungen 
der Kinder und 
am Abend eine 
coole Band.Ein Anlass an dem ich Bekannte, die ich sonst selten  

sehe, treffen und mich austauschen kann. Da die Chilbi  
nur alle drei Jahre stattfindet, ist dies besonders wertvoll.

Die Stimmung am Samstagabend 
war phänomenal! So etwas habe 

ich noch nie erlebt an einer Chilbi!

Die Chilbi war wieder mega cool. 
Und toll, ist sie alle drei Jahre  

mit dem gleichen Programm.  
Dann freut man sich erst recht und 

weiss, was man zu erwarten hat. 
Wie immer grossartig und einfach anders  

als in anderen Orten. 
Ein echter Treffpunkt mit Sympathie!

Etwas ganz Besonderes, das ich sonst noch nirgends 
erlebt habe. Als Nicht-Aeugster kann ich nur staunen. 

Auch dieses Jahr wieder eine Super Stimmung.

Super leckeres Food-Angebot!



14 | Aeugster .... 51 / 2022

Eine gelungene Ver- 
schmelzung von Alt und Neu

von Fabienne Dubs, Gabriela Bachmann und David Kohn

Vor mittlerweile 5 Jahren wurde der FORUM-Advents-
markt ins Leben gerufen. Ziel war es, einen festlichen 
Rahmen für das traditionelle Kerzenziehen nach dem 
Gottesdienst am ersten Advent zu schaffen. Dieses 
wird jeweils von der Kirche ausgerichtet.

Mit den Jahren ist der Adventsmarkt zu einem beliebten 

Fixpunkt in der Vorweihnachtszeit geworden. Selbstge-

machtes, Neues und Besonderes wird dargeboten, und 

wenn die Zehen oder Finger langsam gefühllos werden, 

wärmen wir uns in der Chilestube bei Naschereien und 

heissen Ge-

tränken wie-

der auf!

Die Vor-

freude ist 

auch dieses 

Jahr wieder 

gross, und 

der erste  

Advent kann 

gar nicht 

schnell genug kommen. Neue wie auch «eingefleischte» 

Standbetreibende sind herzlich willkommen! Anmeldung 

an David Kohn: dkohn99@bluewin.ch oder 079 194 33 76.

Und natürlich sind Sie, Ihre Familien, Freundinnen und 

Bekannten herzlich eingeladen, am Sonntag, 27. Novem-

ber über den Markt zu schlendern und ein paar Kerzen 

zum Verschenken oder Behalten zu ziehen! . 

Forum Aeugst

Lachen, lernen, leisten

von Hans Vogel und Sandra Claus, Vorstand FC Aeugst

Der FC Aeugst wird ein J+S-Verein. Dafür absolvieren  
zwei engagierte Trainer eine fundierte, mehrtägige Aus- 
bildung. Nicht ohne selbst ganz schön ins Schwitzen  
zu geraten. Hans Vogel, Trainer der 6- bis 8-Jährigen, 
hat die Ausbildungstage hinter sich und resümiert.

Warum will der FC Aeugst nun auch ein J+S-Verein sein?

Die Trainer des FC Aeugst erhalten dadurch die Möglichkeit, 
die offiziellen Kurse des Schweizerischen Fussballverbandes 
zu besuchen und so kindergerechtes Fussballtraining zu 
gestalten.

Du gibst nun schon seit über 10 Jahren Training, profi-

tierst du vom Trainerkurs?

In dem nun abgeschlossenen D-Junioren-Diplomlehrgang 
habe ich eine Fülle von neuen Anregungen erhalten. Ich konnte 
Übungen ausprobieren und erhielt gleich Rückmeldungen dazu. 
Der Trainingsplan ist zielgerichteter, die Struktur und der Ablauf 
sind klarer. Ich selbst bin motivierter beim Vorbereiten des Trai-
nings. Und die Leitung der Trainings macht mir noch mehr Spass.

Wie reagieren die Kinder auf diese Art zu trainieren?

Kinder sollen Freude haben, ausprobieren dürfen und Erfolgs- 
erlebnisse erfahren. Sie sollen in einer angenehmen Atmos- 
phäre lachen, lernen, leisten und sich so altersgerecht weiter-
entwickeln können.

Im Anschluss an das erste Training nach dem Trainer-

kurs fragte ich einen 8jährigen Jungen, wie es gewesen 

sei. Er meinte: «Das war das beste Training ever».  
Und wir strahlten beide.

Fussballclub Aeugst

Mittlerweile ein fixer Termin in der Adventszeit

FORUM-Adventsmärt 2018 (Bild: Peter Müller)

! GESUCHT !   KiTu-Leiter:in! GESUCHT !   KiTu-Leiter:in
Wer hat Freude, mit Kindern vom 
1. Kindergarten bis zur 3. Primarklasse
polysportive Turnstunden in der 
Turnhalle der Schule Aeugst zu leiten?

Auf Sommer 2023 wird die 
Hauptleitung abgegeben. 
Informationen erhältst du von 
Claudia Fontana via E-Mail:
jmcfontana@gmx.ch
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Höhepunkte rund um  
«Wer-ich-sein» 

Resumée nach neun Monaten Kunst und Kontroversen 
in und um Aeugst 
Wenn man mit Mike Stillhard, dem Spiritus Rector der 

Aktion «Wer-ich-sein», über seine bisherigen Erfahrun-

gen spricht, beginnen seine Augen zu leuchten. «Es gab 

auch belastende Momente zwischendurch. Aber was 

wir bisher an positiven Rückmeldungen, an spontanen 

Aussagen, an Gesprächen, Telefonaten und E-Mails im 

Zusammenhang mit diesem Projekt erhalten haben, das 

ist unbeschreiblich». 

Der Auftritt an der Aeugster Chilbi mit dem «kleinsten 

Kunstmuseum Europas» bleibt für die meisten Besucher- 

:innen lebhaft in Erinnerung. Eine Transportkiste, in 

der über 160 Kunstobjekte von Clarina Bezzola und Miles 

Pittman von New York nach Aeugst am Albis gelangten, 

war auf dem Bolet zur stillen Klausurkammer geworden. 

Darin zu sitzen – allein mit sich und Dutzenden Abbil- 

dungen, die alle irgendwie mit Masken, Verkleidungen,  

Selbst- und Fremdbespiegelung zu haben –, das löste Emo- 

tionen aus. Bei vielen Betrachterinnen und Betrachtern 

kamen auch Erinnerungen hoch: Von Wanderungen im 

Wald mit plötzlichen Begegnungen mit großen Augen, 

kleinen Masken und absurd-rätselhaften Figuren. 

Oder die Begehungen mit der geheimnisvollen Gloria 

(alias Clarina Bezzola) und dem smarten Lebensweg-

weiser (alias Miles Pittman). Fest steht: in und um 

Aeugst kamen Gespräche und Gedanken auf, die sonst 

versteckt oder verdeckt geblieben wären. Das Organi-

sationsteam, hinter dem die ganze Familie Stillhard die 

wichtigsten Fäden zog, darf die verschiedenen Dankes-

bezeugungen gerne entgegennehmen. 

Kunst- und Kulturbrücke New York <> Aeugst am Albis 
Der nahezu ausgelassene Masken-Workshop mit Clarina  

Bezzola, mit der anschliessenden «Masken-Demo» durchs 

Dorf zur «KommBox»: das gehört zum Höhepunkt dieser 

ebenso verrückten wie berückenden Kunsterlebnisse. 

Und auch der Nachhall der schönen Stimme von «Gloria» 

im Dorf und in der Umgebung wird noch lange spürbar 

bleiben. 

Die Ausstellung in der 

KommBox mit den Origi-

nalobjekten, mit Bildern 

der Objekte im Gelände 

und mit den Doppelbe-

lichtungen von Aeugster 

und New Yorker Gebäu-

den ist noch bis 8. Januar 

2023 zu sehen. 

 «sonderinstitute.org»
Das Künstler-Paar Clarina Bezzola / Miles Pittman  
arbeitet in New York und hat schon eine Reihe von 
aussergewöhnlichen Inszenierungen und Performan- 
ces «zelebriert». Das Projekt «Wer-ich-sein», das in 
Aeugst am Albis eine Art Initialzündung erlebt hat, wird 
mit seinen Kerngedanken an verschiedensten Orten  
der Welt weitergehen. Dazu haben die beiden eine 
Website aufgeschaltet unter der URL-Adresse  
https://sonderinstitute.org. Dort findet man auch eine 
Spezialrubrik https://sonderinstitute.org/aeugst.

Das kleinste Kunstmuseum 

Europas an der Chilbi 

Aeugst.

Danke an die Gemeinde Aeugst 
am Albis und Pro Senectute ZH

von Cornelia Aerni

Der diesjährige Senior:innen-Ausflug von ProSenectute 
fand am längsten Tag des Jahres und zudem an einem 
Hitzetag statt. Alle Teilnehmenden haben die gemein-
same Reise sehr genossen.
Unser Fahrer Markus von Albisser hat mit seiner ruhigen 

und vorausschauenden Fahrweise viel zu einem ent-

spannten Tag beigetragen. Erster Halt: Kaffeehalt mit 

feinen Gipfeli draussen auf der Terrasse im Hotel Schäfli 

in Siebnen. Danach über Sattelegg an Gross und Klein 

Aubrig vorbei, mit einem schnellen Blick zum Kloster 

Einsiedeln. Der zweite Halt war das Mittagessen im Res-

taurant Raten auf 1077 m.ü.M an einem der schönsten 

Aussichtspunkte im Kanton Zug. Weiter ging die kurven-

reiche Fahrt den Schwyzer Talkessel entlang mit Blick 

auf den Zugersee nach Brunnen, wo wir eine Stunde zu 

freier Verfügung hatten. Rückfahrt mit herrlichem Blick 

auf den Kleinen und Grossen Mythen, teilweise dem Fluss 

Muota entlang, via Zug zurück nach Aeugst. 
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P A N O R A M A
 

Hansruedi Fischer erfüllte sich im Jahr 2011 
den Traum vom eigenen Rebberg. Seither ist 
er zusammen mit seiner Frau Pächter einer 
Parzelle beim Üerenberg am Waldrand ober-
halb unseres Dorfes. Mit 720 Metern über 
Meer ist dies der am höchsten gelegene 
Rebberg der deutschsprachigen Schweiz. 
Die 250 Malbec Rebstöcke auf 8 Aaren Land 
ergeben zirka 120 bis 200 Flaschen. Je nach 
Jahrgang. 2017 resultierte wegen Frost ein 
Totalausfall und im 2021 wurden sämtliche 
Trauben durch Hagel zerstört. Wie üblich 
in der Landwirtschaft ist auch der Weinbau 
stark abhängig vom Wetter. Und dies, obwohl  
die Traube eine eigentlich äusserst robuste 
Pflanze ist. 

Die Rebe trotzt dem trockenen 
Sommer weitestgehend
Welche Konsequenzen hat die diesjährige 
anhaltende Trockenheit auf den Wein? Hier-
zu bemerkt Hansruedi Fischer: «Sofern das 
Wetter in den kommenden Herbstwochen 
gut mitmacht, erwarte ich einen qualitativ 
guten Jahrgang mit vergleichsweise gerin-
gem Ertrag.» Grundsätzlich behagen der 
Sorte Malbec die zunehmend milderen Win-
ter und das trockene Klima im Sommer. Die 

langen Wurzeln der Reben suchen sich das 
Wasser in tiefen Schichten und sind überaus 
genügsam. Doch auch für die Reben waren 
die Extrembedingungen in diesem Sommer zu 
viel des Guten. Charles Schaller pachtet einen 
17 Aren grossen, zirka 35jährigen Weinberg 
auf dem Müliberg und meint, dass seine Ries-
ling & Silvaner Traubenstöcke ob der Hitze  

gelitten hätten. Seine Früchte wurden gar von 
einem kurzen Hagelsturm leicht beschädigt. 

Folgen der Klimaveränderung für 
die Weinproduktion 
Nach Ansicht von Hansruedi Fischer werden 
der Klimawandel in Kombination mit verän-
derten Trinkgewohnheiten dazu führen, dass 
gewisse Rebsorten in der Schweiz weniger 
angebaut werden, beispielsweise die Pinot 
Noir Traube. Neue, weniger empfindliche 
Rebsorten, welche weniger Pflanzenschutz-
mittel benötigen, seien im Trend. Sicher ist,  
dass die Reben in Zukunft vermehrt mit Tro-
ckenheit umgehen und gleichzeitig möglichst 
resistent gegen Pilz sein müssen.  

Die Auswirkungen des Klimawandels auf das 
Verhalten und die Anpassungsfähigkeit der 
Reben werden sich in den nächsten Jahren 
zeigen. Und davon wiederum hängen das 
Ertragspotenzial sowie die Qualität der Trau-
ben und Weine massgeblich ab. 

Jetzt heisst es aber erst mal, auf eine gute 
Ernte 2022 zu hoffen.  

Klima-Strapazen für den Aeugster Wein
Ein aussergewöhnlicher Sommer neigt sich dem Ende zu! Er hat uns vielzählige sonnige, warme, mitunter sehr 
heisse Tage beschert. Eine Herausforderung für verschiedene Pflanzen. Wie gingen die Rebstöcke, bei denen 
die Ernte kurz bevorsteht, mit den diesjährigen Wetterbedingungen um?  
Dafür habe ich mich bei den hiesigen Weinbauern umgehört. 					     Text: Sandra Claus

Hier reifen die Malbec Trauben von 

Hansruedi Fischer


